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„Wer heute Neubauten ohne integr ier te Leistungen zu Intel l igent L iving real is iert ,
baut einen Altbau!“
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Wohnen ändert sich!

Von Kohleheizung und Zentralheizung über Telefon- und Antennenanschluss bis hin zur Fußbodenhei-
zung und repräsentativen Balkonen, Terrassen und Küchen wurde in den letzten 65 Jahren Wohnen
bestimmt. Heute sind es intelligente Helfer, die uns Lösungen für unsere jetzigen und künftigen Wohn-
anforderungen ermöglichen. Fragen zur Sicherheit, Energieeffizienz, zum Komfort und die Frage wie
können wir sicher, komfortabel und gesellschaftlich integriert länger in den eigenen vier Wänden le-
ben, müssen heute von der Immobilienwirtschaft den Bewohnern beantwortet werden.

Heute bestimmen ganz neue Technologien und Assistenzsysteme den Alltag, die Lebensgewohnheiten
und die verschiedenen neuen sozialen, gesellschaftlichen und individuellen Herausforderungen. All
dies soll und muss heute „Wohnen“ natürlich auch abbilden. Intelligentes Wohnen und die entspre-
chenden technischen Möglichkeiten ersetzen bzw. ergänzen Telefon- und Antennenanschluss sowie
Komfortthemen und Repräsentationsanforderungen von damals.

Moderne vernetzte Systeme und Anwendungen sowie deren systemübergreifende und über Smart-
phone bzw. Tablet-PCs intuitiv zu bedienende Nutzungsmöglichkeiten werden unser Wohnen künftig
prägen. Der albis.standard setzt den entsprechenden Anwendungsstandard hierfür.

Intelligent Living – albis.standard

SmartHome und albis.standard

SmartHome ist ein sehr weitreichender Begriff, unter dem nahezu jeder Marktbeteiligte etwas anderes
versteht. Die Vielfalt der möglichen Einzelanwendungen zum Thema SmartHome verursacht große
Verwirrungen bei allen Beteiligten. Experten, Bewohner, Architekten und Bauherren haben große
Kommunikationsprobleme. So ist eine zielorientierte Anwendungszusammenfassung erforderlich. Mit
dem albis.standard wird SmartHome in einem klar definierten Anwendungspaket zu Intelligent Living
zusammenzufassen.

Der albis.standard bietet als Mindeststandard eine Orientierung für Immobilienwirtschaft, Architekten,
Haustechnikplaner, Handwerker und für die Nutznießer – die Bewohner. Der albis.standard ist ein viel-
fältiges Leistungspaket, das die heutigen Anforderungen an Wohnen ausführlich beschreibt und fest-
legt. Es beschreibt Leistungen und Nutzen zu den Detailthemen Sicherheit, Energieeffizienz, Komfort
und HomeCare (sicheres, komfortables und kommunikatives Wohnen im Alter in den eigenen vier
Wänden).

Die technische Vielfalt, die Zuverlässigkeit und die wirtschaftlichen Kostenbedingungen ermöglichen
es, den albis.standard bei Neubauten, wie auch bei Bestandsimmobilien und Sanierungen, erfolgreich
umzusetzen.

Faustformel für die Kosten

Selbstverständlich sind die Kosten für den albis.standard von vielen Faktoren abhängig. Verwendete
Netzwerktechnik, Server und Komponentenherkunft spielen eine Rolle. Doch kann aufgrund verschie-
dener Kalkulationsgrundlagen aus der Praxis von folgender Faustformel ausgegangen werden:

Kosten lt. albis.standard – für die Nachrüstung bestehender Wohnungen: Grundaufwand ca. 700 Euro
zzgl. pro Raum ca. 700 Euro

– Bei Sanierung und Neubau Grundaufwand ca.1.500 Euro
zzgl. pro Raum ca. 700 Euro

Die angegebenen Werte sind unverbindlich und beinhalten keine Rolllädensteuerungen.
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Allgemeines zur Technik

 BUS-Systeme oder alternative Techniken: Die zum Einsatz kommenden Netztechniken richten
sich nach den objektabhängigen Bedingungen. Das können Anforderungen an das Gebäude
(Denkmal, Sanierung, normaler Bestandsbau oder die Art des Neubaus), die Wohnungsgrößen,
Lage, Bewohnerstruktur oder sonstige individuelle Bedingungen sein. Die technische Funktionali-
tät ist heute bei allen Systemen gewährleistet.

 Raum- bzw. wohnungsbezogene Schaltungen sollten aus Sicherheitsüberlegungen obligatorisch
sein. Die Möglichkeiten zur individuellen Nutzung durch Smartphone und/oder Tablet-PCs durch
Bewohner ist zeitgemäß, komfortabel und daher zwingend erforderlich.

 Miniserver zur zentralen Aufnahme der Software und der Steuerung aller Funktionen ist Voraus-
setzung.

 WLAN zur individuellen Nutzung und Bedienung aller Funktionen durch Bewohner mit Smart-
phone und/oder Tablet-PCs, von innerhalb und außerhalb der Wohnung. Smartphone
und/oder Tablet-PC sind nicht enthalten, sondern werden vorausgesetzt.

 Der albis.standard liefert die Voraussetzung für weitere individuelle Anwendungen durch die
Bewohner, Verwaltungen, Eigentümer, Betreuungsorganisationen, wie z. B. für Home-Care,
SmartGrit-Anwendungen usw.

Anwendungen zur „Sicherheit“
Rauch-, Wasser- und Bewegungsmelder, Fenster , Haustür

 Durch Rauch-, Wasser- und Bewegungsmelder sowie Fenster- und Türsicherungen können Ein-
bruch- sowie Feuersituationen und Wasserrohrbrüche erkannt und Alarmfunktionen ausgelöst
werden.

 Die Ereignisse können auf verschiedenen Wegen unmittelbar an Smartphones, Tablet-PCs,
Nachbarn und ggfs. an Sicherheitsorganisationen geleitet werden.

 Fenster und Haustüren können von innerhalb wie auch von jedem Ort außerhalb der Wohnun-
gen mit Smartphones, Tablet-PCs auf ihre Sicherung überprüft werden.

 Bei Abwesenheit können durch das System vorher ermittelte, lebensnahe Anwesenheitssimula-
tionen mittels Licht-, Jalousien- und Mediensteuerung wiedergegeben werden. Das Einbruchsri-
siko wird hierdurch erheblich reduziert.

 Beim Verlassen des Hauses werden durch eine zentrale Ausschaltfunktion für Strom alle festge-
legten Verbraucher ausgeschaltet (Verbraucher allgemein, Herd, Bügeleisen usw.).

 Möglichkeiten bei Versicherungsanbietern Rabatte durch die erhöhten Sicherheitsbedingungen
zu verhandeln.

 Individuelle und kostengünstige Ausbaubarkeit durch die Bewohner, z. B. im Bereich Home-
Care (AAL), ist gewährleistet.
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Anwendungen zur Energieeffizienz
Strom, Beleuchtung, Heizungssteuerung

 Energieautomatikfunktionen: automatische Komfort- und Energiesteuerung, Lüftung, Raum-
temperatur in Abhängigkeit vom Nutzungsverhalten, Tageszeit, Witterung.

 Beim Verlassen der Wohnung zentrale Ausschaltfunktion. Die Beleuchtung und übrige Verbrau-
cher werden direkt ausgeschaltet, die Raumtemperatur wird abgesenkt, Rollläden werden
ggfs. geschlossen usw.

 Beim Betreten der Wohnung oder zu einem beliebigen und individuellen Zeitpunkt vorher (über
Smartphones, Tablet-PCs) automatische Aktivierung alle Funktionen in den Livemodus.

 Individuelle und kostengünstige Ausbaubarkeit durch die Bewohner ist gewährleistet.

Anwendungen zum Komfort

 Über Smartphones oder Tablet-PCs bei Krankheit, altersbedingen Schwächen usw. sind jederzeit
alle beschriebenen Wohnsituationen überprüf- und steuerbar.

 Wohnungsbedienung: optimale Beleuchtung und selbstbestimmte Lichtszenarien (Stimmungen)
für unterschiedliche Wohnatmosphären sowie Multimedianutzung in allen Räumen. Steuerbar
über Smartphone und Tablet-PC.

 Individuelle und kostengünstige Ausbaubarkeit durch die Bewohner, z. B. in den Bereichen Mul-
timedia ist gewährleistet.

Anwendungen zu HomeCare
Sicheres, komfortables und kommunikatives Wohnen im Alter und in den eigenen vier Wänden (AAL)

Die oben beschriebenen Energieeffizienz, Sicherheits- und Komfortsituationen erhalten im Alter eine
deutlich wichtigere Bedeutung. Die beschriebenen Funktionen erhöhen besonders im Alter, bei körper-
lichen Einschränkungen (auch vorübergehenden Einschränkungen) und bei Krankheit die persönliche
Sicherheit, den Komfort und insgesamt die Lebensqualität.

Darüber hinaus lässt das Grundsystem der Ausstattung einen jederzeitigen und vor allem kostengünsti-
gen Ausbau im Alter oder im sonstigen Bedarfsfall zu. Hierzu gehören beispielsweise Telemedizin, wei-
tere Sicherheitsaspekte, wie Erkennen von wesentlichen Veränderungen der Tagesabläufe, die Kom-
munikation mit Service-, Kranken- und Versorgungseinrichtungen sowie soziale Kontakte usw.

Durch den albis .standard ist die Voraussetzung geschaffen, längeres, s icheres und kom-
for tables Leben im Alter und in den eigenen vier Wänden zu gewähr leisten.

Beispiele für optionale Anwendungen

 LAN-Netzwerk (CAT-7 Computer-Netzwerk-Verkabelung) mit Zugängen in jedem Raum ist für die
Zukunftssicherheit möglicher Anforderungen an die Bandbreiten empfehlenswert

 BUS-System integrierte Alarmanlage mit Außenhautüberwachung

 Videosprechanlage, die auch über Smartphone und Tablet-PC bedient werden kann

 Integrierten Witterungssensorik

 Vernetztes Multi-Room-Multi-Media-System
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my.campus – Quartier-Webplattform

Leitsatz: Das Potenzial einer Gemeinschaft ist weit größer als bloß die Summe der Möglichkeiten der
einzelnen Personen.

So sollte es künftig albis.standard sein, für ein Quartier, ein Gebäudeensemble oder Ähnliches eine
personalisierte Webplattform mit vielfältigen Kommunikationsmöglichkeiten zu etablieren. Beispielswei-
se fungiert my.campus gleichzeitig als Öko-Plattform, Social-Plattform und übergreifende Netzwerk-
Plattform.Öko-Plattform

my.campus bietet als Öko-Plattform die Möglichkeit, je Wohneinheit die laufend erfassten Daten zu
visualisieren und zum einfachen Monitoring grafisch aufzubereiten.

Über my.campus können die Werte übergreifend von den Bewohnern zur Verfügung gestellt werden.
Sie können sich mit Benchmark-Werten anderer my.campus-Bewohner messen und online ihr eigenes
Verbrauchsprofil erstellen lassen. Erst der Vergleich zu seinem Umfeld, also mit anderen „Verbrau-
chern“ im technischen und personenbezogenen Sinn, ermöglicht eine effektive Beurteilung des eige-
nen ökologischen Footprints und ermöglicht die Entwicklung weiterer ökologischer Ziele.

So wirken sich selbst kleinste Änderung der Verhaltensweisen schnell sicht- und spürbar auf den ge-
samten Energieverbrauch aus. Bei Erfolg „Gefällt-mir-Button“.

Social-Plattform

Über die Öko-Plattform hinaus sind sonstige soziale Kontakte mit my.campus zu fördern. Beispielsweise
Nachbarschaftshilfen und -aktivitäten; Alamweiterleitung; verschiedene Versorgungen von Nachbar-
wohnung, Pflanzen und Tieren oder Kooperationen für das Wohnen im Alter. Informationen der Haus-
verwaltung, Angebote umliegender Anbieter von Gütern des täglichen Bedarfs usw.

Netzwerk-Plattform – übergreifendes technisches Zusammenspiel

Mit modernen Entwicklungsframeworks sind individualisierte „Standard“-Webentwicklungen möglich,
die darüber hinaus offene Schnittstellen zu übergreifenden regionalen oder überregionalen Plattfor-
men ermöglichen. So können die aufbereiteten und natürlich anonymisierten Daten für darüber hinaus
gehende Vergleiche, z. B. mit Wohnquartieren, Stadtteilen, Kommunen usw., herangezogen werden.
Individuelle Anpassungen sind mit diesen modernen Entwicklungswerkzeugen schnell und kostengüns-
tig zu lösen.

In eigener Sache

Die albis.ag entwickelt Unternehmens- und Marketingkonzepte für mittelständische Unternehmen in
Deutschland, Österreich und der Schweiz. Die besondere Stärke liegt in der branchenunabhängigen
Ausrichtung der Unternehmensberatung. Erfahrungen und Erfolge können wir in den Branchen Web,
Softwareentwicklung, Wohnungswirtschaft, Kosmetik, Maschinenbau und Mode nachweisen. Die Fä-
higkeit, komplexe Zusammenhänge schnell erfassen und zielorientiert umsetzen zu können, hilft hier
ebenso, wie der Umstand, ohne entsprechende „Scheuklappen“ den offenen Blick für Entwicklungspo-
tenziale zu haben.

Die albis.ag bietet darüber hinaus auf Wunsch die verantwortliche Umsetzung oder Begleitung der
entwickelten Konzepte an. Ein weitreichendes Netzwerk an führenden Experten verschiedener Kompe-
tenzen steht dem Auftraggeber auf Wunsch zur Verfügung.

Umfangreiche Expertisen in der Wohnungswirtschaft, insbesondere bei der Umsetzung von Intelligent-
Living-Konzepten (SmartHome), ermöglichen hochqualifizierte Beratungsleistungen für die Wohnungs-
wirtschaft. Hierbei sollte der Blick nicht auf die technischen Komponenten gelenkt werden, sondern vor
allen Dingen sollten die herausragenden Marketingchancen für die Wohnungswirtschaft gesehen
werden. Nur wenn die wirtschaftlichen und zukunftsweisenden Marketinggesichtspunkte ins Auge ge-
fasst werden, ist SmartHome – Intelligent Living erfolgreich umzusetzen.


